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ZEITUNG 

Feldner entzündet mit Stritzl und Mory (von r.) in Liescha eine Kerze 

Vorweihnachtliches Gedenken 
Konsensgruppe erinnerte an politische Opfer. 

F R I T Z 

KLAGENFURT. Beim Mahnmal für 
die Opfer des Nationalsozialis
mus auf dem Klagenfurter Zen
tralfriedhof gedachte die Kärnt
ner Konsensgruppe, vertreten 
durch Marjan Sturm (Zentralver
band slowenischer Organisatio
nen), Josef Feldner (Kärntner 
Heimatdienst) und den Sprecher 
der „Plattform Kärnten", Heinz 
Stritzl, jener Millionen Unglück
licher, die Opfer des auf Hass und 
Verfolgung aufgebauten NS-Ge-
waltregimes geworden sind. 

Vor der Gedenkstätte in Lese/ 
Liescha (Slowenien) wurde an 
Kärntner Zivilpersonen, aber 
auch an tausende Slowenen erin
nert, die Opfer von Racheaktio
nen der Titopartisanen gewor
den sind. Altbürgermeister Oth
mar Mory, der in Liescha die El
tern verloren hat, erinnerte an die 
Ereignisse und trat dennoch für 
Versöhnung ein. Feldner und 
Sturm plädierten für einen „kon
struktiven Dialog über alle ethni
schen Grenzen hinweg." 


